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Blick in den Kochtopf bei Frau Strauß

es weihnachtet! Viele freuen sich bereits auf die 
bevorstehenden Feiertage und den Jahreswechsel, 
haben schon  allerlei Vorbereitungen getroffen oder 
stecken noch mittendrin. Wir würden uns freuen, 
wenn Sie es schaffen, abseits der allgemeinen 
Hektik der Vorweihnachtszeit einen Blick in 
unser Mietermagazin zu werfen. Es bietet 
einen Jahresrückblick, spart nicht mit 
Informationen und Tipps und schaut auf 
unsere künftigen Vorhaben. Viel Spaß 
beim Lesen und Entdecken!

Die WOBA hat sich auch 2019 
ihren Aufgaben als Vermieter und 
Verwalter nicht nur der eigenen 
Wohnungen, sondern auch für 
den Bestand von Dritten  ge-
widmet: Außenanlagen wurden 
umgestaltet, Stellplätze gebaut, 
ein Haus mit 
Aufzug aus-
gestattet. Auf 
den nächsten 
Seiten  kön-
nen Sie lesen, 
wo wir uns in 
der Stadt engagiert haben – mit 
eigenen Initiativen und bei der 
Unterstützung von Vereinen und 
Projekten.

Bei allen Erfolgen dürfen wir 
nicht vergessen, dass die Woh-
nungspolitik in Deutschland auch 
Einfluss auf uns im ländlichen 
Raum hat. Der Rückgang der 
Bevölkerung, gestiegene Kosten 
für Werterhaltung und Moder-
nisierung, die Einführung einer 
C0

2
-Steuer, die Verschärfung der 

Trinkwasserverordnung sowie die 
geplanten Veränderungen bei der 
Grundsteuer stellen uns vor große 
Herausforderungen. Wie können 
wir diese mit moderaten Mieten 
stemmen? Auch die in 2019 in 

Kraft getretene Müllsatzung des 
Vogtlandkreises beschert der 
WOBA Kosten aufgrund des vor-
handenen Leerstands in Höhe 
von 25.000 Euro. Für unsere klei-
ne Gesellschaft ist das ein harter 
Brocken. Billiger kommen wir 

nur, indem wir 
den Leerstand 
verringern, am 
besten durch 
den Zuzug von 
Familien. Um 
den Anschluss 

an den Markt nicht zu verlieren, 
ist die Digitalisierung eine Rie-
senaufgabe für uns. Auf Seite 9 
lesen Sie von einer Neuerung, 
mit der wir uns den veränderten 
Anforderungen stellen. Dem all-
gegenwärtigen Fachkräfteman-
gel begegnen wir im eigenen 
Haus mit konsequenter Aus- und 
Weiterbildung. Außerhalb wird 
er uns durch lange Wartezeiten 
auf Handwerker und Dienstlei-
ster deutlich signalisiert. Wie Sie 
sehen, gibt es viel zu tun und es 
bleibt sicher spannend.

Liebe Mieterinnen und Mieter, 
herzlichen Dank, dass Sie uns 
die Treue halten und dass Sie 
so manche Einschränkung zum 

Beispiel aufgrund von Moder-
nisierungsmaßnahmen in Ihrer 
Wohnung oder Ihrem Umfeld 
gemeinsam mit uns durchge-
standen haben. Wir danken 
Ihnen auch dafür, dass Sie uns 
weiterempfehlen und mit kon-
struktiver Kritik bei der Weiter-
entwicklung unserer Gesellschaft 
unterstützen. Den Eigentümern 
und Geschäftspartnern danken 
wir für die gute Zusammenarbeit 
und das Vertrauen, dass Sie uns 
entgegenbringen.

Wir werden auch 2020 unser 
Bestes geben und für Sie da 
sein. Gleichzeitig bitten wir um 
Ihr Verständnis, dass wir nicht 
alle Wünsche und vor allem nicht 
sofort erfüllen können. Die Teams 
der WOBA und der REWIS GmbH 
wünschen Ihnen und Ihren Fami-
lien ein ruhiges und besinnliches 
Weihnachtsfest. Nutzen Sie die 
freien Tage und schenken Sie 
Ihren Lieben Zeit und Aufmerk-
samkeit! Schöpfen Sie neue 
Kraft, damit Sie schwungvoll ins 
Jahr 2020 starten können!

Ihre Daniela Raschpichler
Geschäftsführerin von WOBA 

und REWIS

„MAN MERKT NIE, 
WAS SCHON GETAN WURDE, 

MAN SIEHT IMMER NUR, 
WAS NOCH ZU TUN BLEIBT.“

Marie Curie

EditorialInhalte
Sehr geehrte Mieterinnen, 
und Mieter, sehr geehrte 
Eigentümerinnen und 
Eigentümer,
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KURZ BERICHTET

Sie wissen nicht, wo Sie Ihre Gäste unterbringen, weil die Wohnung zu klein dafür ist 
oder einfach zu viele zur Familienfeier anreisen? Dafür stehen Ihnen unsere komplett  
eingerichteten Gästewohnungen zur Verfügung! Eine  Wohnung für bis zu zwei Perso-
nen befindet sich in der Neuberinstraße 2. Bis zu vier Gäste können in der Zwickauer 
Straße 159 übernachten. Unsere Mitarbeiter am  Empfang beraten Sie gern!

Aber denken Sie daran: Feststehende Termine 
wie Feiertage, Jugendweihe und Schulanfang 
sind oft schon frühzeitig ausgebucht! Wenn Sie 
kein Glück hatten, wenden Sie sich an den Blin-
den- und Sehbehindertenverein Vogtland e. V. in 
der Julius-Mosen-Straße 18 (Haus Caroline). Er 
vermietet ebenfalls Gästewohnungen.

AUSSENSTELLE GESCHLOSSEN

Aufgrund mangelnder Nachfrage ha-
ben wir unsere Außenstelle im Café 
„süß trifft herzhaft“ für den Besucher-
verkehr geschlossen. Gespräche kön-
nen jedoch nach wie vor dort stattfin-
den. Terminanfragen nehmen unsere 
Kundenberater gern entgegen.

COOLE IDEE

„Es gibt nichts Gutes, außer man tut es“, 
dachte sich WOBA-Geschäftsführerin 
Daniela Raschpichler ganz im Sinne des 
Zitates von Erich Kästner, als die ers-
te Hitzewelle Anfang Juni über 
das Vogtland rollte. Sie 
ging schnurstracks ins 
Café und kaufte Eis für 
ihre Mitarbeiter und die 
Handwerker, die an die-
sem Tag im Haus waren. 
Auf Facebook gab es für 
das Bild mit dem Eis in 
kurzer Zeit über 140-mal 
Daumen hoch!

KINDERBOOM BEI DER WOBA

In der WOBA kann man Arbeit und 
Familie gut unter einen Hut bringen. 
Zurzeit arbeiten bei uns fünf (poten-
zielle) junge Mütter und ein Papa mit 
Kleinkind. Für das Unternehmen mit 15 
Beschäftigten ist das eine Herausforde-
rung, der wir uns gern stellen. Wundern 
Sie sich bitte nicht, wenn Ihr Ansprech-
partner wechselt. Durch Schwanger-
schaft und Elternzeit kommt es immer 
wieder zu Ausfällen, die wir aber best-
möglich versuchen zu kompensieren.

WEIHNACHTSFEIERN FÜR
UNSERE MIETER

Im vergangenen Jahr hatten wir zum 
ersten Mal zur Weihnachtsfeier für 
Mieter und deren Angehörige in das 
Café „Süß trifft herzhaft“ der Bäcke-
rei Forbriger  eingeladen. Unsere Idee 
kam so gut an, dass wir zwei Veran-
staltungen  durchführen  mussten, um 
250 Mieter begrüßen zu können. Auch 
2019 haben wir wieder zwei Feiern 
angeboten, davon eine auf Wunsch der 
Mieter im Haus Caroline.

Immer wieder gibt es Probleme mit abgestellten Ge-
genständen im Hausflur. In einer aktuellen Gerichts-
entscheidung wurde ein Mieter verurteilt, den vor der 
Wohnung befindlichen Schrank und alle darauf abge-
legten Gegenstände zu entfernen. 

Bei Zuwiderhandlung wurde ein Ordnungsgeld bis zu 
25.000 Euro und für den Fall, dass der Mieter das Geld 
nicht aufbringen kann, eine Ordnungshaft von bis zu 
sechs Monaten angedroht. Außerdem muss er die Ver-
fahrenskosten tragen. 

Liebe Mieterinnen und Mie-
ter, Ihre Sicherheit ist uns 
wichtig. Bitte unterstützen 
Sie uns bei der Einhaltung der 
Brandschutzvorschriften und 
stellen Sie keine Gegenstän-
de dauerhaft im Treppenhaus 
oder in nicht explizit dafür 
vorgesehenen gemeinschaft-
lich genutzten Bereichen wie 
Kellergängen ab.

Möbel im Treppenhaus

Gästewohnungen für Ihren Besuch

Blütenpracht trotz Schauer
Nach der positiven Resonanz im Vorjahr 
hat die WOBA wieder zur Balkonblumen-
pflanzaktion eingeladen. Diesmal hatten 
wir als Standort das Haus Caroline in der 
Julius-Mosen-Straße ausgewählt.

Der Zuspruch war super! Schon eine Stunde 
vor Beginn standen die Ersten an, um sich 
ihren Balkonkasten bepflanzen zu lassen 
oder Pflanzen zu erwerben. Sie ließen sich 
auch von Kälte und Regen nicht abschrecken. 
Nachdem wir unsere Mieter bedient hat-
ten, ging die Arbeit noch einmal richtig los:  

WOBA-Mitarbeiter und Mitglieder des För-
dervereins Parkanlagen  der Stadt Reichen-
bach/Vogtland e. V. bepflanzten 45 große 
Balkonkästen für unser Firmengebäude in 
der Zwickauer Straße 32. Vielleicht hatten 
Sie ja irgendwann Gelegenheit, unsere üp-
pige Pflanzenpracht an den Fenstern zu be-
staunen. Inzwischen ist der Blumenschmuck 
den Schwibbögen gewichen. Falls Sie abends 
vorbeikommen, werfen Sie ruhig einen Blick 
auf unsere Geschäftsstelle, die das ganze 
Jahr über einen attraktiven Anblick bietet und 
zur Verschönerung der Stadt beiträgt.



Die WOBA investiert 
in den Bestand

Ende August haben wir die Arbeiten 
für neue Parkplätze und Grünflä-
chen am U-Haus Zwickauer Straße 
151–159 abgeschlossen. Durch die 
Errichtung neuer Stellplätze und die 
neu gestalteten Außenanlagen wur-
de das Wohnumfeld aufgewertet. 
Davon profitieren auch die Nutzer 
unserer Gästewohnung in der Zwick-
auer Straße 159.

Im Jahr 2020 planen wir die Erneu-
erung der Umfahrung inklusive der 
Abwasserleitungen.

Neue Stell- und 

Grünflächen

Anfang 2018 wurde aus unserem 
Haus Zwickauer Straße 147/149 
ein Haus der Gesundheit. Zusätzlich 
zur Arztpraxis für Allgemeinmedi-
zin eröffnete Sandra Nase ihr Ge-
sundheitszentrum. Die WOBA hatte 
beste Bedingungen 
geschaffen, damit 
die Physiotherapeu-
tin und ihr Team ein 
breites Spektrum von 
Leistungen anbieten 
kann. Neben Kran-
kengymnastik und 
alternativen Thera-
pien wie Shiatsu oder Osteopathie 
wurden Räume eingerichtet für das 
Zirkeltraining milon Q, das unter 
therapeutischer Betreuung absolviert 
wird. Was noch fehlte, war der Lift 
für Patienten mit Problemen, die den 
Gang in die zweite Etage erschweren 
oder unmöglich machen. Aufgrund 
von Lieferschwierigkeiten musste 

der Bau des Aufzuges ins Jahr 2019 
verlegt werden. In der Mieterzeitung 
2018 haben wir Ihnen angekündigt, 
in diesem Jahr von der erfolgreichen 
Realisierung zu berichten. Im Sep-
tember wurde die Baumaßnahme 

abgeschlossen. Seit 
6. Dezember 2019 
fährt nun endlich der 
Lift. Zusätzlich zum 
Lift haben wir die Au-
ßenanlagen komplett 
neu gestaltet. Der 
Bereich mit viel Grün 
und einem Pavillon 

lädt zum Verweilen ein. Für die freien 
Räume werden noch Mieter gesucht, 
deren Angebote thematisch zum 
Haus der Gesundheit passen.

Im Obergeschoss planen wir die 
Implementierung einer Tagespflege. 
Aber darüber berichten wir im näch-
sten Jahr mehr.

Haus der Gesundheit in der 

Zwickauer Straße 

Mit neuen Podesten an den Hausein-
gängen hat die WOBA die Häuser in 
der Parkstraße 16–24 ausgestat-
tet. Statt des früheren Kurzrasens 
können sich die Mieter sowie ihre 
Besucher und vor allem die Schmet-
terlinge und Insekten im Sommer an 
einer farbenfrohen Blumenwiese er-
freuen. Bis Ende Juli war alles fertig. 

Podeste und ein 

Blumenmeer

N
ach der Aufregung rund um unseren ersten Neubau in den vergangenen drei 
Jahren, haben wir uns  2019 vielen kleinen Projekten zugewandt, um das Wohnen 
im Bestand zu verbessern oder unseren gewerblichen Mietern gute Bedingungen 
zu schaffen. Dafür haben wir insgesamt 3,4 Millionen Euro investiert.
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Veränderungen sind immer wieder ein Kompromiss. 

Wir versuchen, uns den veränderten Be-
dingungen des Wohnungsmarktes anzu-
passen oder müssen gesetzliche Vorgaben 
erfüllen. Einige Mieter wollen ihre liebge-
wonnenen Gewohnheiten beibehalten. Es 
ist schier unmöglich, alle Interessen unter 
einen Hut zu bringen. Wir bitten deshalb 
um Verständnis, dass nicht alles so blei-
ben kann, wie es war oder noch ist. Auch 
im kommenden Jahr werden wir die Sa-
nierung von Grünanlagen fortsetzen. Für 
alle alten Gehölze, die dabei weichen müs-
sen, werden neue gepflanzt. Als Mitglied 

des Fördervereins Parkanlagen der Stadt 
Reichenbach/Vogtland e.V. gehen wir sehr 
verantwortungsbewusst mit dem Thema 
um. Allerdings müssen wir wirtschaftlich 
denken, auch im Interesse unserer Mieter. 
Ein hoher Pflegeaufwand für die Außenan-
lagen bedeutet höhere Mietnebenkosten. 
Deshalb setzen wir auf pflegearmes Grün. 
Wir werden auch künftig Stellplätze bauen, 
um unseren Wohnungsbestand marktfähig 
zu halten, denn in unseren Breiten mietet 
kaum jemand eine Wohnung ohne Park-
möglichkeit. 

IN EIGENER SACHE

Am Obermylauer Weg 16–38 hat sich die WOBA 
um die Entschärfung der Parkplatzsituation 
bemüht. Mit dem Bau neuer Stellplätze wurde 
gleichzeitig das Umfeld verschönert. Parallel 
dazu wurden die Außenanlagen aufgehübscht. 
Neue Grünpflanzen und ein Blumenmeer sorgen 
für einen harmonischen Anblick und einen ein-
ladenden Gesamteindruck. Weitere Maßnahmen, 
wie die Instandsetzung der Hintereingänge, die-
nen zur Verbesserung der Wohnqualität der Mie-
ter und sind in Vorbereitung.

Modernisierungen am 

Obermylauer Weg

TIPP FÜR MIETER

Umbau Ihres Badezimmers:  
Barrierefrei sanieren 
im Bestand? Fragen Sie uns!

Für einen Teil unserer Mieter besteht 
die Möglichkeit, die bisherigen Bäder 
barrierefrei umbauen zu lassen und 
mit Duschen auszustatten. Wir als 
Vermieter kooperieren dabei mit den 
Krankenkassen, die unter bestimm-
ten Voraussetzungen Zuzahlungen 
leisten. Melden Sie sich bei unseren 
Kundenberatern und sprechen Sie 
mit uns, wenn Sie Bedarf für einen 
Umbau haben!

Eine umfassende Auffrischungskur 
haben die Außenanlagen am Haus 
Caroline,  Julius-Mosen-Straße 18, 
erfahren. Der Pavillon wurde umge-
stellt und hat jetzt einen günstige-
ren Standort. Außerdem wurde der 
Boccia-Platz aufgewertet. Die neu 
gestalteten Außenanlagen konn-
ten Mieter und Besucher schon ab 
Ende Juli nutzen.

Auffrischung der 

Außenanlagen
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Die WOBA:
Ein guter Par tner

Die KrimiLiteraturTage Vogtland & die Happening-Woche haben Prominenz nach Reichenbach 
gebracht. Wir waren den Veranstaltern ein guter Partner. Bei beiden Veranstaltungen gab es 
eine kurzfristige Änderung. Und beide waren ein großer Erfolg.

KUNSTVERANSTALTUNG AUF DEM SOLBRIGPLATZ

HAPPENING IM PENTHOUSE SOLBRIGPLATZ 7

Die KrimiLiteraturTage Vogtland, organisiert vom 
Förderverein Schloss Netzschkau, gehen biswei-
len ungewöhnliche Wege. 25 Prozent des Festi-
vals widmen sich Themen, die nicht unbedingt im 
kriminellen Bereich angesiedelt sind. Am 25. Mai 
war eine Veranstaltung mit dem Krimi-Autor Erich 
Weidinger aus Österreich geplant. Dabei sollte es 
nicht um Krimi, sondern dessen Buch „Grüße Gu-
stav: Gustav Klimt – Persönliche Momente“ gehen 
und das auf dem Solbrigplatz, dessen Entstehung 
gut in die Zeit passt. Petrus hatte ein Einsehen 
und schickte gutes Wetter. Die Agentur Realitäts-
verlust sorgte für die Beleuchtung des Hauses 

Solbrigplatz 6 mit Klimt-Bildern in den Fenstern. 
Alles war konzeptionell durchdacht, doch dann 
erkrankte der Autor kurz vor der Veranstaltung 
schwer und schickte seinen Bruder Alfred Weidin-
ger, der mehr als ein Ersatz war. Der Direktor des 
Museums der bildenden Künste in Leipzig arbeitete 
zuvor als Vizedirektor und Kurator des Museums 
Schloss Belvedere in Wien und war damit verant-
wortlich für die größte Gemäldesammlung von Gu-
stav Klimt. Der promovierte Kunsthistoriker gilt als 
Klimt-Experte schlechthin. Das bewies er auch mit 
seinem Stegreif-Vortrag vor einem interessierten 
Publikum. Er stellte Klimts künstlerisches Schaffen 

dessen Privatleben gegenüber, das von der Vorlie-
be für schöne Frauen geprägt war. Am Ende des 
Vortrages erklärte er die großformatigen Bilder in 
den Fenstern des ehemaligen Finanzamtes. Leider 
verlässt Alfred Weidinger das Leipziger Museum im 
April 2020, um Direktor des Oberösterreichischen 
Landesmuseums in Linz zu werden. Das ist insofern 
schade, als sein aktuelles Hauptthema Ost-Künstler 
und damit auch Wolfgang Mattheuer sind. Neben 
Gesprächen über Klimt, Wien und Leipzig spielte 
auch der in Reichenbach geborene Künstler und die 
Erberezeption eine Rolle in den lockeren Gesprä-
chen nach dem offiziellen Teil.

Bei der Happening-Woche der Agentur Realitäts-
verlust fanden sieben Veranstaltungen bei Reichen-
bacher Unternehmen sowie im Neuberinhaus statt. 

Auch hier ging die WOBA neue Wege. 
Waren die anderen Abende alle 

reine Musikveranstaltungen, 
so kam es in der letzten frei-
en Penthouse-Wohnung zur 
Begegnung zwischen zwei 
gestandenen Buchautoren 
und zwei Nachwuchsmusi-

kern. Roland Spiegel, Journa-
list, Autor und Redakteur beim 

Bayerischen Rundfunk, sowie Rainer 
Wittkamp, Schriftsteller mit Schwerpunkt Krimi 
und Sachbuch, stellten ihr gemeinsames Werk „111 

Jazzalben, die man ge-
hört haben muss“ vor. 
Nachdem die ursprüng-
lich eingeplanten Musi-
ker kurzfristig abgesagt 
hatten, waren mit den 
Zwickauern Jakob Maas 
(Piano) und Johannes 
Kunz (Schlagzeug) zwei künftige Musikstudenten 
mit Jazzerfahrung eingesprungen. Roland Spiegel 
aus München war in einer Bahnhofsbuchhand-
lung auf die Krimis von Rainer Wittkamp aus Ber-
lin aufmerksam geworden. Ihm gefiel der Jazz-
besessene Kommissar Nettelbeck so gut, dass er 
den Schriftsteller kennenlernen wollte. Aus dieser 
Bekanntschaft entstand zuerst eine Sendung im 

Bayerischen Rundfunk 
über Jazz und Krimis mit 
Rainer Wittkamp und 
dann das gemeinsame 
Buchprojekt mit Perlen 
der Jazzmusik. Wichtig 
war den Autoren, dass 
die Alben alle noch er-

hältlich sind. Roland Spiegel, dessen sonore Radio-
stimme wohl mit jedem Text begeistert, machte aus 
der Veranstaltung so etwas wie eine Radiosendung, 
indem er die beiden Musiker interviewte und inte-
ressante Zwischentexte einstreute. 

Beide Autoren lobten das Reichenbacher Publikum, 
mit dem sie noch ins Gespräch kamen. 

Für die

PENTHOUSE-

WOHNUNG 
suchen wir 

übrigens noch
Mieter.
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Unterstützer 
von Projekten 
in der Stadt

KLEINE GARTENSCHAU:
WIR WAREN DABEI

Die WOBA  ist für die Stadtver-
waltung immer ein Ansprechpart-
ner, wenn es um Großprojekte 
in der Stadt geht. Die Kleine 
Gartenschau, die vom 29. Juni 
bis 7. Juli im Park der Generati-
onen stattfand, haben wir daher 
selbstverständlich unterstützt.

IBUG IN REICHENBACH : 
IDEE VOM SOLBRIGPLATZ

Als 2017 im WOBA-Wohn- und 
Ärztehaus am Solbrigplatz  der 
Tag der Architektur vorberei-
tet wurde, standen Vertreter 
des Fördervereins Kunsthal-
le Vogtland und Künstler, die 
Baustellenkunstwerke schufen, 

mit Geschäftsführerin Daniela 
Raschpichler auf dem Dach des 
Rohbaus. Sie diskutierten über 
Reichenbach. Immerhin war es 
gelungen, mit Ibug on tour für 
diesen einen Tag Ibug-Atmo-
sphäre ins Haus zu holen. Da 
müsste es möglich sein, die rich-
tige Ibug nach Reichenbach zu 
holen, dachten sich die Akteure, 
nahmen Kontakt auf, suchten 
nach einer Industriebrache und 

blieben dran! Was dabei heraus-
gekommen ist, haben Reichen-
bacher und Auswärtige innerhalb 
von zwei Wochen im August auf 
dem Gelände des ehemaligen 
Bahnbetriebswerkes sehen und 
erleben können. Über 80 Künst-
ler schufen ihre Kunstwerke in 
und an den Hinterlassenschaf-
ten der Bahn. Dazu gab es ein 
breites Rahmenprogramm, in das 
auch ehemalige Mitarbeiter des 

Bahnbetriebswerkes einbezogen 
wurden. Zuvor hatten fleißige 
Helfer das Gelände begeh- und 
bespielbar gemacht. Die WOBA 
hat das Projekt unterstützt und 
auch fünf Wohnungen sowie die 
Gästewohnungen für Mitwir-
kende zu Verfügung gestellt. Wir 
haben die Ibug mit unseren Mit-
arbeitern angeschaut und gleich 
unsere Dienstberatung vor Ort 
durchgeführt.

American Football im Vogtland
Seit mehreren Jahren sind wir 
Sponsor des einzigen American 
Football-Vereins im Vogtland, der 
Vogtland Rebels und insbeson-
dere von deren Flaggis „Running 
Ducks“.

Da uns die Nachwuchsarbeit am 
Herzen liegt, haben wir den WOBA-
Bowl für Nachwuchsmannschaften 
ausgelobt, der am 1. September zum 
zweiten Mal stattfand. Teilnehmer aus 
Leipzig und Dresden waren dafür ins 
Vogtland gekommen. Als Preis gab es 
neben dem Pokal auch eine leckere 
WOBA-Torte.

DIE WOBA ALS SPONSOR

Teamfoto während der Tortenübergabe 

(Foto: Carsten Steps)

Zwei große Projekte haben den diesjährigen Sommer in der Stadt geprägt: 
Die Kleine Gartenschau und das Festival Industriebrachenumgestaltung Ibug. 
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Der WOBA-Winterzauber im Janu-
ar ist mittlerweile schon Tradition. 
Madlen Schulz vom Vogtlandra-
dio, die die Veranstaltung zusam-
men mit Uwe Schwarz bereits 
mehrfach moderierte, bescheini-
gte der WOBA sogar ein Alleinstel-
lungsmerkmal für dieses Event. 
So etwas werde nirgendwo sonst 
im Vogtland angeboten. 

Dabei wurde nicht nur im letzten Jahr 
deutlich, dass auch ein gutes Netz-
werk für das Gelingen der Veranstal-
tung erforderlich ist. Die 
Regionale Aufbau- und 
Dienstleistungsgesell-
schaft (RAD) hatte im 
Vorfeld Räumfahrzeuge 
durch den Park geschickt. Am Nach-
mittag mussten die Veranstalter die 
Hauptwege mehrfach nachsplitten, 
weil der Regen die Streugraupen 
wirkungslos machte. Probleme be-
reiteten Technikausfälle aufgrund 

der Feuchtigkeit. Dem trotzte Georg 
Traber aus der Schweiz mit seinem 
motorlosen, muskelbetriebenen Ka-
russell. Beim Glühweinwettzapfen er-
zielte Daniela Raschpichler mit Heike 
Stärz vom 1. Reichenbacher Bowling-
club das beste Ergebnis. Der Verein 
erhielt 500 Euro. Der Landtagsabge-
ordnete Stephan Hösl holte zusam-
men mit Steffi Seifert von der Ab-
teilung Eisschnelllauf des TSV Mylau 
und dem WOBA-Aufschlag ebenfalls 
500 Euro für den Verein heraus. 400 
Euro bekam die Weinholdgrund-

schule. Schulleiterin 
Simone Wünsch stand 
mit Reichenbachs OB 
Raphael Kürzinger am 
Zapfhahn. Musicaldar-

steller, der Chor der Weinholdgrund-
schule, der Chaos Kinderzirkus und 
weitere Programmpunkte sorgten 
gemeinsam mit kulinarischen Ange-
boten und dem Wintermarkt für einen  
entspannten Nachmittag.

EIN NACHMITTAG 
VOLLER WINTER-
LICHEM ZAUBER

Gleich vormerken:

7. Winterzauber 
am 25. Januar 2020 im 
Stadtpark Reichenbach 

 

Für den siebten Winterzauber haben 

wir uns zu den wiederkehrenden Pro-

grammpunkten einige Neuerungen 

ausgedacht. Die Bühne wird erstmals 

über die Bänke gebaut. Für Essen 

und Trinken ist wie immer gesorgt. 

 Die Programmhighlights 

Programm der Musikschule Vogtland

Karussell mit Georg Traber

„Heinz baut“ (ein Stangenlabyrinth)

Chaos-Kinderzirkus

Winter-Minimarkt

Glühwein-Bar

Feuershow mit Freaks on Fire

U
nser Winterzauber im Reichenbacher Stadtpark ist aus dem Reichenbacher Veranstal-
tungskalender nicht mehr wegzudenken“, schätzt Geschäftsführerin Daniela Raschpich-
ler ein. Gerade in der kalten, dunklen Jahreszeit gibt es nicht so viele Open-Air-Veran-
staltungen. Hier hat die WOBA mit viel Engagement und Kreativität Abhilfe geschaffen.„

im Vogtland einmalig!
Unser Winterzauber im Stadtpark:

 Kurz berichtet:

Die WOBA hat in der Vorweihnachtszeit 

mit kleinen Dingen geholfen, damit 

Aktivitäten von Partnern zum Erfolg 

werden konnten. So hat Geschäfts-

führerin Daniela Raschpichler auf dem 

Adventsmarkt des Gewerbevereins 

Gemeinsam für Reichenbach Glühwein 

verkauft. Für die Second-Hand-Aktion 

des Lions Clubs stellte die WOBA in 

diesem Jahr am 6. und 7. Dezember 

2019 das leere Ladengeschäft in der 

Zwickauer Straße 8 zur Verfügung. 

Dort fand der Lions-Basar für einen 

guten Zweck statt.
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Wir stellen vor:
Unsere Auszubildende

„Mich fasziniert die Vielseitigkeit dieser Arbeit, denn wir haben 
die Möglichkeit, für jeden Menschen eine passende und indi-
viduelle Wohnung zu finden, ganz egal ob Alt- oder Neubau. 
Wir beschäftigen uns jedoch nicht nur mit der Vermietung von 
Wohnungen, sondern auch mit der ständigen Weiterentwick-
lung der Stadt Reichenbach. Das Wohl der Menschen liegt un-
serer Firma sehr am Herzen und dies war der Grund für meine 
Bewerbung.“

Name:  Miriam Helbig

Alter:   19

Wohnort:   Wilkau-Haßlau

Ausbildungsberuf:  Immobilienkauffrau

 

Meine Stärken: 

Teamfähigkeit, Aufgeschlossenheit, Zielstrebigkeit

Für alle, die sich nicht auskennen:

App heißt Applikation. Dahinter verbirgt sich 
ein Programm, das eine bestimmte Funktion 
erfüllt. Es gibt inzwischen Apps für alle mög-
lichen Dinge, für Reisen, zum Einkaufen, um 
Notizen festzuhalten, um die Freie Presse im 
Handy zu lesen oder Bankgeschäfte abzuwi-
ckeln. In der Service-App von Jonas Müller 
finden Neu- und Bestandskunden viele In-
formationen zur WOBA und ihren Angeboten. 
Es gibt Neuigkeiten und Wissenswertes, die 
Wohnungen sind abgebildet, der Nutzer fin-
det Kontaktdaten sowie  Informationen zu 
Öffnungszeiten oder Ansprechpartnern.

Als Jonas Müller mit seiner Idee bei Geschäftsfüh-
rerin Daniela Raschpichler vorsprach, war diese 
sofort begeistert. „Ich habe meine Idee vorgestellt 
und damit anscheinend überzeugt. Frau Rasch-
pichler hat mich mit ‚Das machen wir‘ verabschie-
det“, sagte Jonas Müller. Der 18-Jährige besucht 
zurzeit die 12. Klasse der Fachoberschule des BSZ 
Rodewisch und macht dort sein Abitur. Anschlie-
ßend will er Informatik studieren und selbständig 
arbeiten. Der Reichenbacher hat schon mit 13 
Jahren angefangen zu programmieren und wollte 
dafür immer eine eigene Firma. Im vergangenen 
Jahr hat er das IT-Unternehmen doubleudot für 
Web- und App-Entwicklung gegründet. „Für das 
Programmieren von Apps muss man die Nerven 

gut zusammenhalten. Bis zur Fertigstellung einer 
App braucht man schon 50 bis 100 Stunden, je 
nach Aufwand“, erklärte er. 

Bei der ersten App, die Jonas Müller im App-Store 
anbietet, geht es um ein Netzwerk für Mountainbi-
ker. Eines seiner vielen Hobbys ist das Mountain-
bike-Fahren. Da bot sich dieses Thema geradezu 
an. „Die WOBA Reichenbach ist mein erster rich-
tiger Kunde“, sagt er. Noch fehlen ein paar Details 
für Android-Handys. Die iPhone-Version ist fertig. 
Wenn die Zeitung erscheint, will auch Jonas Müller 
sein Projekt abgeschlossen haben. Hinweise zum 
Namen der App und den Zugang finden Sie dann 
auf der Internet-Seite der WOBA.

Neue Wege der
Kommunikation
Wenn jüngere Menschen eine Wohnung suchen, schauen sie ins 

Internet, und das am liebsten via Handy. Das dachte sich Jonas Müller 

aus Reichenbach und programmierte eine App für unsere WOBA.  

PERSÖNL ICH

Jeder, der 

am 25.01.2020 sein

Handy mit WOBA-App am

WOBA-Winterzauber-Stand

vorzeigt, bekommt einen 

Gutschein für 1 Glühwein 

oder 1 Roster.
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Änderungen in der Trinkwasserverordnung
Die Trinkwasserverordnung (TrinkwV) wurde seit ihrem Erlass 2001 bereits zum 
vierten Mal verändert. Wir als Vermieter müssen uns immer wieder auf neue An-
forderungen, verbunden mit hohem finanziellen Aufwand, einstellen. Viel Arbeit 
kam auf uns zu, als Ende 2013 die Hausanschlussstationen und die Warmwasser-
aufbereitungsanlagen mit neuen Parametern auf Legionellen untersucht werden 
mussten. Diese Prüfungen sind alle drei Jahre Pflicht.

Jetzt hat der Gesetzgeber 
weitere Neuerungen be-
schlossen, die sich auf die 
Nebenkosten auswirken wer-
den. So müssen für die Aus-
wertung der Wasserproben 
von Steigsträngen neue Ma-
terialien verwendet werden. 

Diese Nährböden haben eine 
andere Zusammensetzung. 
Für jede Probe werden drei 
Nährböden benötigt. Da mit 
dem neuen Material eine bes-
sere Befundung möglich ist, 
steigt der Aufwand zur Aus-
wertung im Labor. Die Ent-

sorgung wird teurer, denn die 
Nährböden sind als gefähr-
licher Abfall eingestuft. Au-
ßerdem wurde die Entnahme-
dauer für die Proben erhöht. 
Weitere  Änderungen betref-
fen leerstehende Wohnungen 
und die Dokumentation.

IN EIGENER SACHE

AUSBLICK

Im kommenden Jahr setzen wir die Sa-
nierung im Bestand fort. Als größtes 
Projekt starten wir mit der Sanierung 

des Hauses am Solbrigplatz 6 (ehema-
liges Finanzamt).

Ende Juni 2021 soll das Objekt bezugsfertig 
sein. Damit geben wir einer Brache ein völlig 
neues Gesicht und setzen die Aufwertung des 
Solbrigplatzes fort, die wir mit dem Apotheken-
haus begonnen und dem Wohn- und Ärztehaus 
Solbrigplatz 7/8 forciert haben. Die Seite mit 

den Häusern 6/7/8 gehört komplett der WOBA. 
Dort schaffen wir eine Kombination aus Neubau 
und saniertem Altbau, die zum Charakter des 
Platzes passt. Sanierungsarbeiten finden auch 
um die Ecke in der Albertistraße 29 statt.

Im Neubaugebiet Reichenbach West werden 
die Treppen an den Hintereingängen des Blocks 
Dr.-Otto-Just-Straße 60–68 erneuert und in 
der Andreas-Schubert-Straße 3–31 planen wir 
die malermäßige Instandsetzung der Treppen-
häuser. 

Mitarbeiter WOBA:  13 & 2 Auszubildende

Mitarbeiter REWIS:  3

Objektbestand:  2036 Wohnungen

 40 Gewerbeeinheiten

Leerstand:  19,44 % (inkl. GE)

 

Investitionen / Instandhaltung in den 

Wohnungsbestand (Prognosen): 

 2019: 2.322.000 € 

 2020: 3.575.000 €
 

Fremdverwaltete 265 in Reichenbach 

Einheiten:  104 in Netzschkau  

 8 in Kirchberg

 

Geschäfts- 669 Einheiten 

besorgung: 

WOBA IN ZAHLEN & FAKTENMaßnahmen 
für 2020
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In den Kochtopf 
geschaut
Brauhaus-Gulasch

Unsere Kundenbetreuerin Anke Strauß verrät uns ihr Lieblingsrezept 
(und dass sie eigentlich am liebsten ganz kreativ ohne Rezept kocht):

Zutaten für 4 Personen

500 Gramm Gulasch (Schwein)

2 EL Butterschmalz 

½ Teelöffel Senf

1 Esslöffel Tomatenmark

1 große Zwiebel (gehackt)

1 Knoblauchzehe (gepresst)

1 Karotte (gerieben)

200 ml Bier (Sorte nach Wunsch)

600 ml Gemüsebrühe

je 1 Teelöffel Salz & Pfeffer (gemahlen)

1 Teelöffel Paprikapulver (edelsüß)

1 EL Crème fraîche

etwas Soßenbinder

Zubereitung

1. Schmalz erhitzen, Gulasch scharf anbraten und mit Salz, Pfeffer 
und Paprikapulver würzen. 

2. Sobald das Fleisch eine schöne Farbe hat, Zwiebel, Knoblauch, 
Möhre, Senf und Tomatenmark dazugeben und kurz weiterbraten.

3. Mit Bier ablöschen, einkochen lassen und mit Gemüsebrühe 
auffüllen. Bei geschlossenem Deckel eine Stunde köcheln lassen. 

4. Vor dem Essen Crème fraîche einrühren und bei Bedarf mit 
Soßenbinder andicken.

Dazu passen Wickelklöße. 
Guten Appetit!

Winterzeit, Lesezeit

W
enn die Tage kürzer, die Nächte länger, die Sofaecken 
kuscheliger werden, dann ist Lesezeit! Wir stellen Ihnen 
zwei Bücher vor, die in den Reichenbacher Buchhandlungen 
vorrätig oder schnell zu beschaffen sind.

Friederike Schmöe/ 
Petra & Carsten Steps:  
Kurbäder im Herzen Europas 
 
Die beiden Autorinnen haben sich auf Entdeckungstour 
in Kurbäder zwischen Bad Bocklet und Bad Muskau, 
Bad Lausick und Karlsbad begeben. 

Was sie dort an Lieblingsplätzen gefunden haben, möch-
ten sie mit Ihnen teilen. Neben Wissenswertem über die 
Kurbäder erfahren Sie vielleicht einige Dinge, die Ihnen 
bis dato unbekannt waren. Fürst Pücklers Kapriolen, ein 
Attentat auf Bismarck, wo Preußen beinahe unterging 
oder Geheimnisse von Untertage – nichts blieb unent-
deckt und Lust auf persönliche Inaugenscheinnahme 
macht es außerdem! Ein Teil der Bilder stammt von 
Carsten Steps, der auch oft für die WOBA fotografiert. 

Gmeiner Verlag, ISBN 13: 978-3839224182; 15 Euro

Petra Steps (Hrsg):  
Glück Auf – oje du fröhliche 
 
Was machen Krimiautoren im Sommer, bei gefühlten 

40 Grad Celsius? Sie schreiben Weihnachtskrimis! 
Elf Autoren sind im Buch „Glück Auf – oje du 

fröhliche“ versammelt, das im Oktober 
im Gmeiner Verlag erschienen ist. 
Wie der Name schon sagt, spielen 

die Geschichten, 24 an der Zahl, im 
Weihnachtsland Erzgebirge. Hier hat das 

Thema Weihnachten Ganzjahrescharak-
ter. Deshalb waren die Autoren in Zentren 

wie Annaberg-Buchholz, Freiberg sowie den 
Erzgebirgs-Toren Chemnitz und Zwickau unter-

wegs, aber auch im verschlafenen Pobershau oder 
am Kammweg. Ein Buch, nicht nur für Weihnachten! 

Gmeiner-Verlag; ISBN-13: 978-3839225288, 12 Euro

HERZHAFT &

LECKER!
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Wir sind für 
Sie da!

Zwickauer Straße 32

08468 Reichenbach im Vogtland

Telefon (0 37 65) 55 33-0

Telefax (0 37 65) 55 33-44

info@woba-reichenbach.de

 

Öffnungszeiten:

Montag 09:00 – 16:00 Uhr

Dienstag 09:00 – 18:00 Uhr

Mittwoch geschlossen

Donnerstag 09:00 – 16:00 Uhr

Freitag 09:00 – 12:00 Uhr

WOBA-GESCHÄFTSSTELLE

 Unsere Geschäftsstelle bleibt vom 24. bis zum 31. Dezember 2019 geschlossen.

 woba-reichenbach.de

ALLE INFOS & AKTIONEN
Verfolgen Sie alle News auch 

auf Facebook und Instagram!

HERAUSGEBER
Wohnungsbaugesellschaft Reichenbach mbH

Zwickauer Straße 32 in Reichenbach

REDAKTION UND FOTOS
Text: Petra Steps und Daniela Raschpichler

Bild: Carsten Steps, seeyou design, Netzschkau

Havariehotline: Außerhalb unserer Öffnungszeiten steht Ihnen unter Telefon (03765) 31850 der Wach- & Sicherheitsdienst Jahn zur Seite.

Jetzt schon vormerken: „Winterzauber im Stadtpark“ am Samstag, den 25.01.2020!

Das Team der WOBA Reichenbach wünscht

ein erfülltes Weihnachtsfest 
mit schönen Stunden 
in Familie und alles Gute 
für das neue Jahr. 


